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 Erstprüfung DIN VDE 0100-600
 Wiederholungsprüfung

DIN VDE 0105-100
 DGUV Vorschrift 3  

Die Prüfung von
elektrischen Anlagen



Prüfungen und Messungen nach DIN VDE 0100-600

Jede Anlage muss – soweit sinnvoll durchführbar –während der Errichtung und nach 
Fertigstellung geprüft werden, bevor sie in Betrieb genommen wird.

 Durchgängigkeit der Schutzleiter und Schutzpotentialausgleichsleiter
 Isolationswiderstand
 Schutz durch automatische Abschaltung, d.h.

1. im TN-System Fehlerschleifenimpedanz
2. im TT-System RCD-Auslösezeit & Erdungswiderstand

 Phasenfolge (Drehfeld)
 Funktionsprüfungen



Aufgabe der Prüfer



Vergleich Befähigte Person - Elektrofachkraft

Befähigte Person
(TRBS 1203)

 die durch ihre Berufsausbildung,
 ihre Berufserfahrung und 
 ihre zeitnahe berufliche Tätigkeit 
 über die erforderlichen Fachkenntnisse 

zur Prüfung der Arbeitsmittel verfügt.

Elektrofachkraft
(DIN VDE 1000-10)

 fachlichen Ausbildung
 Kenntnis der einschlägigen 

Bestimmungen
 Kenntnisse und Erfahrungen
 Arbeiten beurteilen
 mögliche Gefahren erkennen



Fünf Sicherheitsregeln vor Beginn der Arbeiten:

 Freischalten 

 Benachbarte unter Spannung stehende 
Teile abdecken oder abschranken

 Gegen Wiedereinschalten sichern

 Spannungsfreiheit feststellen

 Erden und kurzschließen



Unfallverhütungsvorschrift Seit 01.05.2014 neue Bezeichnung DGUV Vorschrift 3

Im § 5 der BGV A3 / BGV A2/ VBG 4 heißt es:

 Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass elektrische Anlagen und Betriebsmittel auf 
ihren ordnungsgemäßen Zustand geprüft werden.

 Vor der 1. Inbetriebnahme und nach Änderung oder Instandsetzung durch eine 
Elektrofachkraft oder unter Leitung und Aufsicht einer Elektrofachkraft.

 In bestimmten Zeitabschnitten. 

„Die Fristen sind so zu bemessen, dass entstehende Mängel, mit denen gerechnet 
werden muss, rechtzeitig festgestellt werden.“ 



Empfohlene Prüffristen für elektrische Anlagen nach DGUV V3 (BGV A3)

Anlage/Betriebsmittel Prüffrist Art der Prüfung Prüfer

Elektrische Anlagen und    ortsfeste
Betriebsmittel

4 Jahre auf ordnungsgemäßen
Zustand

Elektrofachkraft

Elektrische Anlagen und ortsfeste
elektrische Betriebsmittel in
„Betriebsstätten, Räumen und
Anlagen besonderer Art“
(DIN VDE 0100, Gruppe 700)

1 Jahr auf ordnungsgemäßen
Zustand

Elektrofachkraft

Schutzmaßnahmen mit Fehlerstrom-
Schutzeinrichtung in nichtstationären
Anlagen

1 Monat auf Wirksamkeit Elektrofachkraft oder
elektrotechnisch unterwiesene
Person bei Verwendung
geeigneter Mess- und Prüfgeräte

Fehlerstrom-, Differenzstrom-und
Fehlerspannungsschutzschalter
• 1)  in stationären Anlagen
• 2)  in nichtstationären Anlagen

1)  6 Monate
2) arbeitstäglich

auf einwandfreie
Funktion durch
Betätigen der
Prüfeinrichtung

Benutzer



Auszug der Gruppe 700



Normen für die elektrische Sicherheit

Die Vorgaben der Normen sind Schutzziele, diese sind:
 Schutz von Personen und Tieren
 Schutz vor Gesundheitsrisiken
 Schutz vor Sicherheitsrisiken 

Normen sind anerkannte Regeln der Technik:
 In Deutschland die VDE Bestimmungen
 In Österreich die ÖVE Bestimmungen
 In der Schweiz die NIV und NIN 



DIN - VDE -
Bestimmungen

DIN VDE 
0100-600

Juni 2017

(Ab.17.03.2020)
Errichten von 

Nieder-spannungs-
anlagen 

Teil 6: Prüfungen

IEC 
60364-6:2016

DIN VDE 
0105-100

Okt. 2015

(Ab.11.02.16)

Betrieb von 
Elektrischen Anlagen

0105-100/A1
01.06.17

Ab.01.06.2019

Teil 100: Allgemeine
Festlegungen

DIN VDE 
0701+0702

DIN EN 50699
DIN EN 50678

Juni 2021

Prüfung nach 
Instandsetzung, 

Änderung elektrischer 
Geräte – Wiederholungs-

prüfung elektrischer 
Geräte

Allgemeine 
Anforderungen für die 
elektrische Sicherheit

DIN VDE 0113-1
EN60204-1

Juni 2007

Sicherheit von 
Maschinen – Electrische

Ausrüstung von 
Maschinen

Teil 1:
Allgemeine 

Anforderungen



Die 3 Säulen der Sicherheit

Sicherheit in elektrischen Anlagen (DIN VDE 0100-600, 0105-100)
Sicherheit von elektrischen Geräten (DIN VDE 0701-0702)
Sicherheit der elektrischen Ausrüstung  von Maschinen 
(DIN VDE 0113-1, EN 60204-1)

• Schutz gegen elektrischen Schlag (BG)
• Keine Entstehung eines Brandes (VDS)

Sichtprüfung

Schutzleiter

Isolation

Sichtprüfung Schutzleiterprüfung Isolationsvermögen



Wiederholungsprüfung nach DIN VDE 0105-100 (2015-10)



Wiederholungsprüfung nach DIN VDE 0105-100 (2015-10)



Wiederholungsprüfung nach DIN VDE 0105-100 (2015-10)



Physiologische Wirkungen von Strom auf den Menschen

Zone 1: Normalerweise keinerlei Auswirkungen und 
Reaktionen.

Zone 2: Keine schädlichen  
physiologischen Auswirkungen.

Zone 3: Keine Organschäden zu 
erwarten. Reversible Störungen
der Reizbildung und Reizleitung
im Herzen, Muskelkontraktion
und Atemschwierigkeiten
wahrscheinlich.

Zone 4: Herzkammerflimmern 
wahrscheinlich. Zunehmende Stromstärke und 
Einwirkdauer
führen zu Herzstillstand, 
Atemstillstand und schweren
Verbrennungen. Ab 50 mA
kann jede kurzzeitige Einwirkung
tödlich sein.

Zeit 
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3

(Quelle: DIN V VDE V 0140-479-1, IEC 60479-1)



Niederspannungs-Systeme

TN
L1
L2
L3
N
PEPEN

TT
L1
L2
L3

N
PE

Der erste Buchstabe 
verweist auf die Art der 

Quelle:
T = Terra (geerdet)

I  = Isolated (isoliert)

Der zweite Buchstabe verweist 
auf die Art des Systemes:

T = Terra (geerdet)
I  = Isolated (isoliert)

N = Neutral (N/PEN-Leiter)

IT
L1
L2
L3
N
PE



Niederspannungs-Systeme

TN-S
L1
L2
L3
N
PE

TN-C
L1
L2
L3

PEN

TN-C-S
L1
L2
L3
N
PEPEN

Weitere Buchstaben geben die Art des N-Leiters 
und PE-Leiters an

N = Neutral (N-Leiter)
C = Combined (kombiniert)
S = Separated (getrennt)



Internationale Normung



Prüfungen und Messungen nach DIN VDE 0100-600

 Erdungswiderstandsmessung
EN 61557-5      f=128Hz

 Niederohmmessung
EN 61557-4 

 Isolationswiderstand (Isolationsvermögen)
EN 61557-2 

 Schleifenmessung
EN 61557-3

 RCD/FI-Messung
EN 61557-6 

 Drehfeldprüfung
EN 61557-7 



Messung der Durchgängigkeit der Schutzleiter und 
Schutzpotentialausgleichsleiter (Niederohmmessung)

Isolier-
stück

Antennenanlage

Schutzleiter Blitzschutz

Heizung

Wasser

WasserzählerAbwasser

Gas

Telefonanlage Richtwerte:
Potentialausgleich < 0,1 Ω

Schutzleiter: < 1,0 Ω

Ein GRENZWERT ist nicht vorgegeben, Der gemessene Wert sollte jedoch dem Wert entsprechen 
welcher aufgrund Leitungslänge, Querschnitt  und Übergangswiderständen zu erwarten ist. 

Messstrom mindestens 200 mA (Prüfgerät nach EN 61557-4, DIN VDE 0413-4)



Prinzipschaltbilder für die Isolationsmessung

PE

N

L3

L2

L1

( )

( )

( )

Alle aktiven Leiter gegen den Schutzleiter messen!



Prinzipschaltbilder für die Isolationsmessung

PE

N

L3

L2

L1

( )

( )
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Prinzipschaltbilder für die Isolationsmessung 
Nach DIN VDE 0105-100/A1:2017-06   5.3.3.101.3.3
und nach DIN VDE 0100 -600 gefordert

L3

L2

L1

PE

L3

L2

L1

N

L1/PE L2/PE L3/PE L1/L2N/PE L1/L3 L1/N L2/L3 L2/LN L3/N

Für den Brandschutz ist die Messung des Isolationswiderstandes an jedem der aktiven 
Leiter von großer Bedeutung. 

Um den Messaufwand zu reduzieren und um Zerstörungen zu vermeiden, dürfen für 
die Messung alle aktiven Leiter miteinander verbunden werden



Grenzwerte für die Isolationsmessung

In der Praxis sollten in Neuanlagen jedoch Messwerte auftreten,
die üblicherweise über dem Messbereichsendwert liegen.

Nennspannung des 
Stromkreises

Messgleichspannung Mindestwerte des 
Isolationswiderstands 
(MΩ)

SELV und PELV 250 V ≥ 0,5

bis 500 V sowie FELV 500 V ≥ 1,0

über 500V 1000 V ≥ 1,0



Messung der Schleifenimpedanz (L – PE)

Die Messung der 
Schleifenimpedanz 

erfolgt von Außenleiter 
über den Schutzleiter.

Gemessen wird der 
Widerstand der Schleife, 

daraus wird der max. 
Erdschlusstrom 

errechnet

Prinzipschaltbild

L2

L3

L1

PE
N



Messung der Schleifenimpedanz (L – PE)

Prinzipschaltbild

L2

L3

L1

PE
N

LS-Schalter mit Charakteristik B,
(früher L), bei 230 V

6 30 7,67
10 50 4,60
16 80 2,88
20 100 2,30
25 125 1,84
32 160 1,44
35 175 1,31
40 200 1,15
50 250 0,92
63 315 0,73

IN[A] IA[A] ZS[Ω]

Mindestabschaltströme:
z.B. für Leitungsschutzschalter B16A
Ia = 5x In (5x 16A = 80A)
Uo= Nennspannung L-N (230V)

Zs  =
Uo
 Ia

230 V           .   
(80 A +50 %)=

Beispiel:
gemessener Wert      Zs = 0,85Ω     
entspricht einem         Ik  =  270 A

= 1,917 Ω

Für Leistungsschalter nach DIN EN 60947-2 (VDE 0660-10) sind für die Ermittlung der 
Schleifenimpedanz eine Fehlergrenze von 20% zu berücksichtigen.

Zusätzlich sollte noch der Messgerätefehler von 30% berücksichtigt werden.



Messung des Netzinnenwiderstandes (L – N), bzw. (L – L)

L1

L2

L3

PE
N

Prinzipschaltbild

Diese Messung ist nach 
DIN VDE 0100-600 nicht 

gefordert, gibt jedoch Hinweise 
auf die korrekte Verdrahtung der 

Endstromkreise.

Die Messung des Netzinnen-
widerstandes erfolgt von 
Außenleiter über den 
Neutralleiter.

Gemessen wird der Widerstand 
der Schleife, daraus wird der 
max. Kurzschlusstrom errechnet



Messung der Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) im TN-System

Hinweis:
Unter der Berührungs-

spannung versteht man die 
Spannung, die zwischen dem 

PE der Anlage und dem 
Erdreich im Fehlerfall 

auftreten kann.

UB = RE x I∆n

UB : Berührungsspannung 
RE: Erdungswiderstand

I∆n: Bemessungsfehlerstrom

L1

L2

L3
N
PE

I  I >

RB

UB



Messung der Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD)

Berührungsspannung 
UB = RE x Fehlerstrom:

UB =   1Ω  x 30 mA = 0,03 V

UB =   5Ω  x 30 mA = 0,15 V

UB = 10Ω  x 30 mA = 0,30 V

UB = 20Ω  x 30 mA = 0,60 V

UB = 50Ω  x 30 mA = 1,50 V

UB =100Ω  x 30 mA = 3,00 V

UB =200Ω  x 30 mA = 6,00 V

UB =500Ω  x 30mA =  15,0 V

L1

L2

L3
N
PE

I  I  >

RB

RPE



Maximal zulässiger Erdungswiderstand 

Die nachfolgende Tabelle zeigt Stromwerte, bei denen ein RCD auslöst und welche
entsprechende Berührungsspannung dabei anliegt.

Beispiel:
Fließt über einen Erder mit 1666 Ω ein Fehlerstrom von 30 mA, so liegt eine

Berührungsspannung von 50 V an. 

Es gilt:  U = R x I  = 50 V = 1666 Ω x 30 mA

Nennfehlerstrom

 10 mA

 30 mA

100 mA

300 mA

500 mA

Maximaler Erdungswiderstand
bei Berührungsspannung 25 V

2500 Ω

 833 Ω

 250 Ω

  83 Ω

  50 Ω

Maximaler Erdungswiderstand
bei Berührungsspannung 50 V

5000 Ω

1666 Ω

 500 Ω

 166 Ω

 100 Ω



RCD/Fi-Abschaltzeiten nach DIN VDE 0664-10 Auslösung bei 
Wechselstrom

Die DIN VDE 0664-10 ist die Herstellernorm für RCD/FI Schutzschalter.



RCD/Fi-Abschaltströme nach DIN VDE 0664-10 Auslösung bei 
pulsierendem Gleichfehlerstrom

Die DIN VDE 0664-10 die Herstellernorm für RCD/FI Schutzschalter.

5.3.12 verweist auf die Prüfung der Abschaltgrenzen für RCD Typ  A
  - für RCD >10 mA bei 1,4 I∆n,
  - für RCD ≤10 mA bei  2 I∆n

  - 30 mA = 42 mA  ist noch zulässig



Definition von Typ AC, Typ A, Typ F, Typ B

Typ A: Erfassung von Wechselfehlerströmen und pulsierenden
 Gleichfehlerströmen der Netzfrequenz, eine korrekte Auslösung wird nur  
 bei 50 Hz –Fehlerstrom sichergestellt, gemäß Produktnorm DIN EN 61008-1

Typ B: Erfassung von Wechselfehlerströmen und
 pulsierenden Gleichfehlerströmen der Netzfrequenz sowie
 glatten Gleichfehlerströmen und Wechselfehlerströmen ≠ Netzfrequenz

Typ A

Typ B

Typ AC: Erfassung von Wechselfehlerströmen der Netzfrequenz
 (in Deutschland nicht zulässig) 

Typ F: Erfassung von Wechselfehlerströmen und pulsierenden
 Gleichfehlerströmen der Netzfrequenz, und Wechselfehlerströmen mit 

mehreren Frequenzanteilen, Hauptanteil ist immer 50 Hz. 
Typ F

Typ AC



Einsatzbereiche für RCD Typ F



Steht das irgendwo geschrieben?

BGI 608: Auswahl und Betrieb elektrischer Anlagen und Betriebsmittel auf Bau- 
und Montagestellen

4.2.4.2 Einphasig betriebene elektrische Betriebsmittel mit Frequenzumrichtern
Diese Betriebsmittel, z.B. Rüttler, Bohrhämmer, können neben 50 Hz-Wechsel 
und Pulsfehlerströmen auch nieder- und höherfrequente Wechselfehlerströme 
aufweisen, die von Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (RCDs) des Typs A nicht 
ausreichend empfindlich erkannt werden. Unter der Voraussetzung, dass keine 
glatten Gleichfehlerströme entstehen können, werden in diesen Fällen 
Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (RCDs) des Typs F empfohlen.



Steht das irgendwo geschrieben?

VDE 0100 Teil 723: Errichten von Niederspannungs-
anlagen – Anforderungen für Betriebsstätten, Räume und 

Anlagen besonderer Art – Unterrichtsräume mit Experimentiereinrichtungen

Gemäß Abschnitt 723.412.5 müssen in Stromkreisen von Experimentier-
einrichtungen in einem TN- oder TT-System zum zusätzlichen Schutz 
allstromsensitive RCDs vom Typ B mit einem Bemessungsfehlerstrom von 
30 mA vorgesehen werden.



Phasenfolge (Drehfeld)

An allen 
Drehstromsteckdosen ist 

festzustellen, ob ein 
Rechtsdrehfeld vorliegt.

L1

L2

L3

PEN



Erdungswiderstand Messung des Erdungswiderstandes 3-polig, Dreileitermethode

E = unbekannter Erder HilfserderSonde

 20 m 20 m

Die Abstände der Sonden zum Erder  und Hilfserder sind einzuhalten, um 
außerhalb  des Spannungstrichters zu messen, Mindestwerte sollten auch

 bei trockenen Boden eingehalten werden! 

S HE



Erdungsmessungen, Messverfahren

E1 E2 E3

ICLAMP

VCLAMP

Erdschleifenmessung mit zwei Stromzangen
Messung des Erdschleifenwiderstandes mit Megger MFT1835/1845/1845+



Protokoll Anlagenprüfung







Jetzt noch
ergänzende Informationen



Das passende Megger-Angebot 
gültig bis Ende März 2024

 Der neue MFT-X1 Installationstester

 EVCA210, EV-Adapter zur Prüfung der
elektrischen Ladesäuleninfrastruktur

 CERTSUITE, Protokoll-Software für
Elektroanlagen

Dieses Produkt-Set gibt es
 zum Vorzugspreis von 2.399 € *

* zzgl. MwSt.
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Welches passende Seminar bietet Megger?

Megger-Weiterbildungstermine zur Installationsprüfung

https://megger.li/mft-10-04-24



Unsere nächsten Einladungen

Diese finden Sie in unserer Trainingsbroschüre zum 
Downloaden. Gerne schicken wir Ihnen auch ein
Exemplar zu.

Besuchen Sie megger.de ➤ Veranstaltungen
oder direkt unter ➤ https://megger.li/lvi-training-2024



Nächstes Webinar 3.4.2024
Geräte- /Installationsprüfung

Interesse? Einfach vormerken
https://megger.li/reminder



Bühne frei –
Weiter geht es mit

Ihren Fragen



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Nächstes Webinar 3.4.2024
Geräte- /Installationsprüfung

Interesse? Einfach vormerken
https://megger.li/reminder
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